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MAN Truck & Bus ist einer der führenden europäischen Nutzfahrzeughersteller und Anbieter von Transportlösungen mit jährlich rund 10 Milliarden Euro Umsatz (2017). Das Produktportfolio umfasst Transporter, Lkw, Busse, Diesel- und Gasmotoren sowie Dienstleistungen rund um Personenbeförderung und Gütertransport. MAN Truck & Bus ist ein Unternehmen der TRATON AG und beschäftigt weltweit mehr als 36 000 Mitarbeiter.	
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Sicheres Leichtgewicht: MAN TGS Tank-Silo als Innovationsträger auf der IAA

Bei Tank- und Silospediteuren stehen Nutzlast, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit im Fokus bei der Fahrzeugbeschaffung. Diese Themen greift MAN in dem ausgestellten Innovationsträger, einem MAN TGS 18.400 4x2 BLS-TS, auf.     

· MAN zeigt auf der IAA 2018 mit dem Modell TGS-TS erstmals ein mögliches Anwendungsbeispiel für den neuen D15-Motor im Lkw  
· Mit dem MAN TGS-TS Innovationsträger gibt MAN einen Ausblick auf verbrauchsmindernde Technologien sowie künftige Fahrassistenzsysteme

Milch, Saft, flüssige Schokolade, Heizöl, Benzin, tiefkaltes Gas – unzählige Güter werden in Tankwagen transportiert. Dabei stehen neben hoher Wendigkeit und stabilen Fahreigenschaften die Nutzlast und die Sicherheit des Fahrzeugs im Vordergrund der Kundenerwartungen. Für das bereits jetzt optimal auf diese Bedürfnisse zugeschnittenen MAN TGS-TS Fahrzeugangebot für Tank- und Silospediteure zeigt MAN auf der IAA 2018 mit einem Innovationsträger weiteres Optimierungspotenzial in diesen Bereichen auf. In der ausgestellten  TGS-TS Sattelzugmaschine bringt MAN erstmals eine mögliche Lkw-Anwendung für den komplett neu entwickelten D15-Motor. Neben den bereits bewährten MAN Sicherheitssystemen wie ACC Stop & Go, Notbremssystem EBA und Spurhalteassistent, gibt MAN im TGS-TS Innovationsträger zudem erstmals einen Ausblick auf das aktive Lenksystem MAN Comfort Steering und einen Spurhalteassistent inklusive Spurrückführungsassistent sowie das Video-Abbiege-System VAS mit Ultraschallüberwachung.



MAN D15: umweltfreundlicher, geräuschärmer, effizienter
Der im TGS-TS Konzeptfahrzeug verbaute neue D15-Motor mit 400 PS / 294 kW generiert 1800 Newtonmeter maximales Drehmoment und spielt damit im idealen Leistungsbereich für Flüssigkeitstransporte. Gleichzeitig bietet er mit seinem Hubraum von nur 9 Litern (9037 cm3) ein ausgezeichnetes Verhältnis zwischen Gewicht und Baugröße sowie Verbrauch. Neue computergestützte Konstruktionsmethoden und der Einsatz von unterschiedlichen, optimal auf den Einsatz abgestimmten, Materialien machen ihn noch umweltfreundlicher, geräuschärmer und effizienter.
Beim D15 setzt MAN auf Abgasnachbehandlung auf Basis der weiterentwickelten SCR-Technologie (Selective Catalytic Reduction) in Kombination mit dem selbstregenerierenden Filtersystem MAN CRT (Continously Regenerating Trap). Der Ausstoß umwelt- und gesundheitsbelastender NOX-Emissionen (Stickstoffoxide) geht durch diese Form der Abgasnachbehandlung nahezu gegen Null. 
Das neue Common-Rail-Einspritzsystem zerstäubt mit Einspritzdrücken bis 2.500 bar den Kraftstoff besonders fein und arbeitet in Verbindung mit dem bauraumoptimierten Zylinderkopf mit flacheren Auslasskanälen für weniger Ladungswechselverluste sowie widerstandsfähigen Stahlkolben und robusten Wölbventilen besonders effizient und kraftstoffsparend. Für eine optimale Leistungsentfaltung und ein sehr gutes Ansprechverhalten sorgt der einstufige Abgasturbolader. Damit erreicht der D15 sein maximales Drehmoment von 1800 Nm bereits bei niedrigen Drehzahlen. Beim Anfahren macht sich das durch ein dynamisches „Pick-Up“-Gefühl bemerkbar.
Optimiert haben die MAN-Entwickler beim D15 auch das Thermomanagement. Eine regelbare Ladeluftdrosselklappe vor und eine Abgasstauklappe nach dem Motor beschleunigen im Zusammenspiel den Warmlauf und halten die Abgastemperatur konstant ausreichend hoch für  eine besonders wirkungsvolle SCR-Abgasnachbehandlung. Der neue D15- Motor erfüllt damit bereits die strengen Vorgaben der kommenden Euro 6d-Norm. Die bedarfsgerecht anstatt permanent arbeitende drehzahlgeregelte Kühlflüssigkeitspumpe, der ebenfalls bedarfsabhängig zugeschaltete Ölkühler sowie der drehzahlsensierte Lüfter unterstützen zusätzlich das Thermomanagement und tragen zudem zur Verbrauchseffizienz bei.
Auch im Bereich der Motoranbauten setzt MAN beim D15 auf verbrauchsreduzierende Lösungen. Bei den 1-Zylinder-Luftpressern kann der Kunde je nach seiner Einsatzanforderung zwischen einer nach Befüllung der Druckluftbehälter komplett abschaltenden und einer nicht abschaltenden, dafür leichteren und mit einem Sparsystem zur Rückexpansion ausgestatteten Version wählen. Für Einsätze mit höherem Luftbedarf ist außerdem eine 2-Zylinder-Version im Angebot, die mit niedriger Leistungsaufnahme in Leerlaufphasen ebenfalls zum Kraftstoffsparen beiträgt. Eine weitere kraftstoffsparende Neuerung, die der MAN TGS-TS Innovationsträger mitbringt, ist ein Generator, dessen Leistung zum Laden der Fahrzeugbatterie abhängig vom Fahrzustand elektronisch gesteuert wird. Während beim Anfahren, Beschleunigen und im normalen Fahrbetrieb nur die Verbraucher im Bordnetzwerk versorgt werden, wird der Generator im Schubbetrieb und beim Abbremsen – also in Phasen, in denen kein Kraftsoff eingespritzt wird – auf volle Leistung geschaltet. So erfolgt die Aufladung der Batterie besonders verbrauchseffizient.

MAN Turbo-EVBec: Leistungsstarke Motorbremse für noch mehr Sicherheit
Bei Flüssigkeitstransporten gehört auch eine leistungsstarke Motorbremse zum Anforderungsprofil. Daher hat MAN den D15 im TGS-TS Innovationsträger mit der geregelten Motorbremse Turbo-EVBec kombiniert. Sie liefert in stufenweiser Regelung bis zu 350 kW Motorbremsleistung. Möglich macht dies eine elektronisch geregelte und pneumatisch gestellte Stellklappe. Diese ist vor dem Turbolader platziert und kann so im Bremsbetrieb erhöhten Gegendruck aufbauen. Die Bremsleistung bleibt auch auf langen Gefällestrecken konstant, was insbesondere bei Flüssigkeitstransporten einen wichtigen Sicherheitsgewinn darstellt.

MAN-Fahrassistenzsysteme: EBA2, LGS, ACC Stop-and-Go
Um Sicherheit geht es auch bei weiteren Ausstattungselementen, die MAN im Innovationsträgerfahrzeug auf der IAA 2018 zeigt. Besonders von Bedeutung für Tank und Silo-Transporte bringt der TGS-TS 18.400 alles mit, was MAN schon heute an Assistenz- und Sicherheitssystemen serienmäßig anbietet. Ein wesentlicher Sicherheits- aber vor allem auch Komfortgewinn ist der abstandsgeregelte Tempomat (ACC), den MAN seit 2018 auch mit einer Stop-and-Go Funktion anbietet. Sie regelt den Abstand zum Vorausfahrenden auch bei niedrigen Geschwindigkeiten automatisch, bremst das Fahrzeug, wenn nötig, bis zum Stillstand und fährt bei kurzen Stopps auch selbstständig wieder an. So schwimmt der Fahrer auch im Stop-and-Go-Verkehr entspannt und stressfrei mit. Neben der neuen Stop-and-Go-Funktion bietet der ACC von MAN in der neuen Generation zudem ein komfortableres Annäherungsverhalten an vorausfahrende Fahrzeuge. Das System vermeidet außerdem unnötiges Bremsen und Beschleunigen und reduziert so Bremsenverschleiß und Kraftstoffverbrauch während der Fahrt. ACC und ACC Stop-and-Go ergänzen ideal die Sicherheitssysteme Emergency Brake Assist (EBA 2) und Lane Guard System (LGS) und helfen, Unfälle vorausschauend zu vermeiden. Der Notbremsassistent EBA2 übertrifft schon jetzt die ab November dieses Jahres geltenden verschärften gesetzlichen Vorgaben für Notbremssysteme deutlich. Durch die hochausgereifte Sensordatenfusion von Radar und Kamera kann EBA2 auch anspruchsvolle Verkehrsszenarien zuverlässiger interpretieren, vorausfahrende Fahrzeuge und stehende Hindernisse mit höherer Sicherheit identifizieren, um somit nur bei Bedarf eine Notbremsung auszulösen. Aufgrund der positiven Erfahrungen mit dieser Auslegungsphilosophie verbaut MAN den EBA 2 seit Frühjahr 2017 serienmäßig nicht mehr per Taster im Armaturenbrett abschaltbar, um den Sicherheitsgewinn durch das System weiter zu erhöhen. Dabei ist die vollständige Kontrolle des Fahrers über das System weiterhin jederzeit gewährleistet. 

MAN Comfort Steering: Ausblick in die Zukunft
Darüber hinaus zeigt MAN mit dem TGS-TS Innovationsfahrzeug auf der IAA vorab zwei weitere, in naher Zukunft verfügbare, aktive Fahrerassistenzsysteme. Dies ist zum einen das aktiv lenkunterstützende System MAN Comfort Steering. Es verstärkt situationsabhängig das vom Fahrer aufgebrachte Lenkmoment mit einem leichten Zusatzmoment, reduziert dadurch die Lenkkräfte und macht das Lenken insgesamt präziser und komfortabler. Zum anderen ergänzt das zweite System die Funktion des bereits serienmäßig verbauten Spurverlassenswarner LGS (Lane Guard System). Während dieser im Falle des Abkommens von der Spur akustisch warnt, greift der in naher Zukunft verfügbare Spurrückführungsassistent LRA (Lane Return Assist) aktiv ein und führt das Fahrzeug in den Bereich innerhalb der Fahrbahnmarkierungen zurück. Das System bleibt dabei jederzeit vom Fahrer übersteuerbar. Gerade im Bereich der Tank-/ Silotransporte können LGS und LRA wesentlich zu Erhöhung der Sicherheit beitragen.



MAN VAS: Video Abbiege System für beste Sicht nach rechts
Trotz zahlreicher aktiv unterstützender Sicherheitssysteme behält der Fahrer dennoch immer die Verantwortung für die Fahraufgabe. Wesentliche Grundvoraussetzung hierfür ist vor allem eine gute Sicht für den Fahrer und seine uneingeschränkte Wahrnehmung anderer Verkehrsteilnehmer. Hier bietet MAN mit dem bereits zur IAA 2018 verfügbaren kombinierten Kamerasystem mit Abbiegewarner insbesondere im dichten Stadtverkehr einen deutlichen Sicherheitsgewinn. Besonders beim Abbiegen, Rangieren oder Spurwechsel ist der Bereich auf der rechten Fahrzeugseite für den Fahrer nicht immer voll zu erfassen. Dadurch besteht die Gefahr, dass andere Verkehrsteilnehmer wie Radfahrer oder Fußgänger, die sich neben dem Lkw befinden, übersehen werden. Das Video-Abbiege-System (VAS) minimiert das Unfallrisiko. Es besteht aus einer 150°-Weitwinkelkamera die an der rechten Fahrerhausseite angebracht ist und einem Monitor, der den rechten Bereich der Fahrzeugseite einsehbar macht. Für noch mehr Sicherheit kann das Kamera-Monitor-System mit Ultraschallsensoren in der Fahrzeugfront und in der rechten Seite ausgestattet werden. Diese registrieren Objekte und andere Verkehrsteilnehmer in bis zu zwei Meter Entfernung zum Fahrerhaus. Nähern sich weitere Verkehrsteilnehmer, wird der Fahrer optisch über LED-Warnleuchten und akustisch über Signalton gewarnt. Der Fahrer kann die potenzielle Gefahrensituation so rechtzeitig erkennen und entsprechend reagieren. 
Als weitere Ergänzung des VAS steht über Kamera-Monitor-System und Ultraschall-Sensorik hinaus das 360°-Bird-View-System zur Verfügung. Das System aus vier HD-Kameras mit Fischaugenoptik liefert hochauflösende Aufnahmen des Fahrzeugs aus der Vogelperspektive. So wird die gesamte Fahrzeugumgebung nahtlos einsehbar, einschließlich aller toten Winkel. 
Das VAS zeigt MAN erstmals am TGS TS-Innovationsträgerfahrzeug auf der IAA. Es ist für alle Fahrzeuge der TG-Lkw-Baureihe ab Werk bestellbar oder kann über MAN Truck Modification nachgerüstet werden.
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